
Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welch« mit einem(«)

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (s) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s ?) bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties* par
Pennsylvania* 14 bis 15
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ 57 bis 60
Eommercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers n. Mechanics Bank par
Girard dittof 48 bis 5l)

Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensinglon Saving Institut a
MercbantS Bank vonPhilad. betrgil.
Moymensittg Banks, 6 bis 8
Manns, n. Mechanics L b»s 7

Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebrochn.
Philadelphia Loan Comp. do.
Penn Townschip Sav Znst.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark SavingS Bank bctrüg.
Schuylkill Sav Jnstitnt gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu ChambersburK,
Gettiöburg* zu Gettisburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, l
Siisquehanna Co. Montrose 11
Ehester Caunty zu Westchestcr, par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Germ.uit.iun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, li
Middletaun zu Middletaun,
Montgomery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. 8

Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 3
Carlisle ditto* zu Carlisle,
Doylestaun ditto zu Topleötciun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchanqe ditto zu Pittsdurq, 1i

Certificate
Post Note»

Erchange Zweig zn Holidayöbnrg, 1z
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburq 1t)

do zahlbar iu curraut Fonds
'

14
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, I
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Laneaster* zu Laneaster i j
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. 7 t). 8
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7bjK g
Harmony Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesd.ile, Iz
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang'
Lankaster do. zu Lankaster, l'l
Lancaster Cauuty Bauk, zu Lancaster 4
Libanon do. zu Lebanon,
Lnnlbernian's do. zn Warren, gebrochen.
Marrietta ». Susqneh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manus. Bank-f Pittsbura, izi

Certifieatt
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville, 4

Post Noten
Miners Bank von Pottsville, v bis 11

Northern ditto von Pa. zu Dundaff,ungb.
Northumbl. n. Colb.Bk. zu Milton, nnqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Nen Salem do. Fayette Caunty, betrüg.
Northampton Bank zu Allentaun, 21
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Office der Bank von Perms. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der N. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bauk zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. unqanq
West Branch Bank, WilliamSport,
Wyoming Bauk zu Wilkesbarre, IS

«York ditto* zu York, g
Nonghogauy Bank zu Perryopolis, ungang

Die Note» vo» de» mit a bezeichneteußan-
keu werde» »icht iu Deposit ge»oinmen aber
a» den betreffenden Banken ausgewechselt»

Die mit b bezeichnet geben keine Note» aus
Delaware.

Bank v.Wilmington u.Brandewin*sWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milsord, par

Farmers Bank vom Staat Delaw.»Dover,par
do. do. Zweig/' Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle par

llnion Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1 j

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1

Burlington Co. Bank, Medford, par
Commercial Bank Pcrlh Amboy I i
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechaiu s Ba»k,Rahway 2

Farmers u Mcchanics do Middlcloivu 1 2

Morris Co. Baut" Morristowu > j
Mechanics Bank, B»rli»gco» par
Mechanies do Newark s
Mechanics » MauufactiireS do*Tre»to» par
Morris Canal u Br. Co> N.J. Cit»', uiigb.

Post Note» littgaiigbar
Newark Bank Ins. Co' Newark j
Orange Bank', Orange l j
Peoplcs Bank, 'Paterso» l

Princeton Princeton par
Salem Banking Co*, Salem par
Grate Bank-f, Newark !

> State Bant* Elizabethtow»
State Bank' Camden par
State Bank os Morris' Morristow» I
State Bank New B» »uewick par
Snssex Newton 1^
Trettto» Baiiking Co' Treuto» par
Niiio» Ba»k* Dover 1 j
Bank os N. BrliilSwick BruuSirick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bauk do. gebroch.
Fraiikliu Bank os N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hobokeu gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Mannfacc«rere Bank, Bellville gebroch.
Moninonths Bank of N I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co" Lambertville
N IManiif. >l Banking Co Hoboken gebro.
N IProtektion » Lombard Bank I T do.
Paterso» Baut, Paterso» "gebroch.
State Bank, Treuto» gebroch.
Salem u Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banktng Co Hackensack gebro.

VorjWng.
Für die Herausgabe einer deilkscheu MouatS-

Schrist unter dem iitel, der

Pennsylvania Bauer.
Es ist eiue anerkannte Wahrheit, daß in

allen Aweigeii des menschlichen Wißens, ra-
sche nnd große Fortschritte gemacht werden,
keine aber verdient mehr die Aufmerksamkeit,
des gesamniten menschlichcu VerstaudeS, als
der, der tandwirthschaft, nicht »nr weil der-
selbe, der älteste, der ehrwürdigste nnd nö-
thigste »st, solider» weil derselbe 1» sich selbst
alles mcitschlicht Wisse» vereiiiigt. D>e Na-
turgeschichte, Botaiiik, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, und es ist wahrhaft er-
freulich zu sehen, daß so wohl in unskrni her-
lichen freien Lande als im alle» MutMlaiide
sich die gelehrtesten Köpfe mit der radtkali-
fcheil des tandbanes »nd der

Vichzncht theoretisch beschäftigen, denen der
denkende nnd praktische Landwirth, neue
Quelle» des Wohlstandes verdanket. Die
Bekanntwerdnng solcher nützlicbeii Eiltdecknn-
gc» und Erfindlliige«, ist das Werk der Dru-
ckerpresse. llnsere englischen Brüder iu die-
sem Lande ersrenen sich viele solcher Schriften,
»m aber auch unsere deutsche,l Bruder iu
Kenntniß dieser Verbesserung. Erfahruugeu
um E»ldeckl»igcn zn setze», ist die Absicht die- j
ses Vorschlags. Wir legen selbe» einem ge-
ehrte» Publikum ergebenst vor, »nd indem
wir auf AuflNilttteruiig und Unterstützung
durch zahlreiche Unterschreibet' rechne», ver-
spreche» wir pünktliches Nachkommen unser-
seits, mit folgenden

Bedingn ngell:
Derselbe erscheint am Anfange eines jede»

Monats i» große Oetave, ungefähr II! Sei-
ten, auf giittin Druckpapier nnd schönen
Schrifte», für eiu Thaler den Jahrgang i»
voraus Bezahl«,»g.

Für nicht weniger als ei» Jahrgang kann
nnterschrieben werde». Aufkündigungen »nü-.
Beu zwei Monate vor Ablauf des vorgehen-1
den Jahrs geschehen, »nd alle Rückstände be-
richtigt sein, wein» selbe berücksichtiget werde»
solle».

Wer Z Thaler einsendet, dem werde» L
Exemplare zugestellt.

Mittheilungen über jede» Gegenstand des
Ackerbaues, der Viehzucht, uud überhaupt
über Alles dahl» Zielende, werden mit Dank
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briese
postfrei eingesandt werden.

Schcifly und Sellero.
Hamburg, September V.

Der verbesserte
Readinger Kalender

fnr das Jahr 1843,
gedruckt »nd herausgegeben von I. C. F.
Egelmanii, hat die Presse verlasse» uud ist
eiujclu sowohl wie i» größerer Onantität z»
habe» bei Carl Fridrich Egelmanu, Ecke der
Ivteu und Peunstraße.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.
Readiug, August 9.

Gegen' Rheumathic und Nncken-
Schmerzen-Linemenl,

verfertigt vou Isknßienley.
Dieses Liuemeilt ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist ; es verschafft sogleich? Linderung,
wenn Gebrauch davou gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen curirt cs beim erste» oder

zweite» Mal Schmiere».
x>Ei»zig zu habe» i» dieser Druckerei.

Preis: »y Cent die Flasche.
Reaving, Mai 31. bv.

.»Ott l
at tili» ol'til v

Subscriptions-Einladung.
In wenige» Monaten soll im Verlag die-

ser Zeitung ein kleines Wertchen erscheinen,
betitelt :

Nikolaus Rein Harb t' 6
hinterlassene Papiere, treu nach dem Origi-

nal, wie er sie vor seiner Hinrichtung
im hiesigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Werkchen, welches das Ge-

ständnis' des am lsten April hier hingerichte-
ten Nikolaus Zxeinkardt enthielt, bei vie-
le» Bürgern geneigte Anfuahine gesunden nnd
jetzt znm Thcil vergriffeü ist; so haben wir
uns veranlaßt gesehen, ans den von Vielen
geäusserten Wunsch, obigen Vorschlag zu
pnblijire».

Die obengenannt!» Papiere bilden beina-
he 12 Bogen Maiinscript uud siud i» ziemlich
»ttiiclitigt» Deutsch, theils iu Peunsi'lvani-
scher Mundart geschiiebcu; um aber voi» je-
den, Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zu sein, sind
wir gesonnen dieselben genan nach dem Buch-
stabe» im ge»a»iitt» Wertche» zu veröffent-
liche».

lln» unserer SeitS für Verluste gesichert zu
sei», wird der Druck nicht eher beginne» bis
sich eine hinlängliche Anzahl Subscribtiite»
gtfuiidcil hat um die Kosten z» decken. Sol-
che die es zu habe» wüiischen e> suchen wir sich
bald zu melde», indem wir gesoniie» sind nicht
mehr zu drucken wie bestellt werden.

T>Subscliptio,iSprciS 25 Cent, das Ex-
einplar ; bei Bestellung einer größer» Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt.

Reading, im November 1842.
Ein kleines Werkchen, betitelt:

Ein schöner und wohlapprol'irter

Heiliger Segen
zu Wasser uud zu Land ?c.

hat die Presse verlassen nnd ist in dieser
Druckerei zu haben.

Preis: 25 Cent das Exemplar.
Nov. !5. bv.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Q-ualität, von
Europa erhalten hat, und daßer nun i»i Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne inetallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Starke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkaust werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlseil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von H> bis das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Biolinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbogen?-
ebenso, große Trommeln zc. zc. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C. Heizman».
Reading, August IV. 3M.

Mehr Beweis.
NienltL's (Sltgen Grevel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Pstieht, bekannt

z» mache», daß seitdem ich vo» ob?» erwähn-
te» Pillen Gebrauch gemacht, keine» Diirch-
laiifmehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch d,e große» Schmerze» i» mei-
ne» Niere» verloren, »»d mcht brauchte so
oft Wasser zu mache» »iid daß ich im Stan-
de war. immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war>
zu thu» »»d versichert, daß ste das beste
taxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newma,,.
Heidelberg Taunschip, Libanon Cauuty,
August 2. bv.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Drnck auf der
Blase, Breunen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben. Reiß dazu
ohne viel mache» zn könne», zn lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerje» «nd
große Schmerze» in» Kreuz. Sie sind auch
ein erprobtes und bezeugtes Mittel fürDurch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit uud Herstellung des Appetit'S

Nud wer sie als ein Abführ»,igs- nnd Lax-
ierniittelbraucht, wird diese» Plagen niemale
uttterworftii sei».

7lol)? Rienley, G. D.
Ecke der 7ten «»d Franklin-Straße.

Agenten in Reading":?George Tetz, Carl
Wissang, Ecke der 7ten und Franklin-Straße,
»nd A Pnwclle. Druckerei dieser Zeituug;
ebenfalls zu habe» in Heidelberg Taunschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Bankrott
Es wird allgemein geglaubt, daß daS Ban-

krott-Gesetz in der gegenwärtigen oder nächsten
Sitzung desCongresses widerrufen werden wird,
?Personen, welche wünschen mögen den Nut-
zen dieses Gesetzes zu haben, mögen daher bald
Anspruch machen.

Job» S Richards,
Assignie in Bankrott, für Berks Co.

Reading, December V. bv.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Geständniß
von

Nikolaus Steinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 4K kleine Seiten und kostet
Cent daß einzelne Exemplar. Krämern

und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er»
laubt.

Reading, den 21. Juni.

ZZranVvctv s
Vegitabilien Universal-Pillen.

Tode»stoß der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Braudreth'S Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neuen Zetteln versehe»
sind. Es sind drei »nd jede enthält die glei-
che Namensanfschrlft von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, scbö»
verziert »nd mit einem Kostenaufwaude von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandrctk muß' oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden sein. Bei sorg
fälliger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandreth auf verschiedenen Stellen der
iieueu Zettel j» finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreth,» Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zu finden.

Die Pillen werden zu 25 Cent die Schach,
tel verkauft, von den folgenden Agenten u»

Berks C a il n t y:
Stichter und McKuigbt, Reading; Miller,

Scheist» n. Smith. Hamburg; M. K. Boyer
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Baumstauu; H. n. D. Boyer, BoyerStaun!
Henry Dingle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, llnioi.ville;W.niid T. Vandersleiff,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stonchsburq

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certiftcat der Agentschaft hat, miceiue.» An-
sicht von Dr. Braudreth'S Manufaktery zu
Sing Sing darstellend, und aufweichen rich-
tige Copieit der neuen Zettel zu sehen sind,
die jetzt auf Braudreth'S Pillen Schachteln
gebraucht werden.

L». Srandrerl), M. D.
Groß- und Rleinverl'auf a» seiner Of-

fice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar IZ, l 84S. t Z.
Agcnlcli für den Verkauf von Dr.

Leidy's Blut-Millen.
I. R. Smith ». Co. Lte Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb de»

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2teu und Callow

Hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.

John F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentaun
F. G. tiiinert, Kaufmann, Lancastei
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburc

ziim Verkauf in der Druckerei diese«
Zeitung, Preis 25 Cent die Schachte!

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei del
Lerks N ÄrkUNlkill Journal's, i>
der Ost-Pennstraße, zwischen der tt. und 7ter
Straße.

Reading, Mai 5.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von C. F. Egel mann, sind wiede,

erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Artikel.Z
Buffalo, 26. November.

Schrecklicher Sturm, Schiff-
brüche und Lebensverlust.
?Am Donnerstag Abend begann ein
Sturm mit Regen und Schnee, der ob-
gleich im Beginn sehr heftig, dennoch be-
ständig in Heftigkeit zunahm bis Freitag
Abend um 7 oder 8 Uhr; von dieser Zeil
fing er an sich etwas weniges zu legen,
dauerte aber bis Samstag Nacht in einem
solchen Grade fort, der irgend Jemand,
ausgenommen einen Bewohner Buffalo's,
erstaunt haben würde. Den ganzen Frei-
tag war der Sturm so wüthend, und die
Luft mit feinem Schnee gefüllt, daß man
kaum fünfzig Schritte weit sehen konnte.
Die ältesten Bewohner Buffalo's versi
chermhier nie einen Sturmerlebt zu haben
der an Heftigkeit, während einer so lan-
gen Zeit, und an Gefährlichkeit wegen der

Dunkelheit für die Schiffahrt, diesem
gleichkam. Selbst im Hafen konnte man
das Licht des Leuchthauses nicht sehen.?
So wüthend und grausenerregend auch das

Geheul des Sturms selbst war. so wurde
es dennoch von der schrecklichen Brandung
des Sees übertönt, der mit unerhörter
Wuth gegen den Damm des Hafens an-
stürmte ; und wäre der Untere Theil der
Stadt nicht durch den steinernen Seedamm

)iesmal beschützt gewesen, so hätte die
lleberschwemmung noch verheerender wer»
)en müssen, als sie es im Herbst von 1838
lvar.

Der ganze Freitag wurde in ängstlicher
Erwartung des Unglücks zugebracht' das,
wie sich mit Gewißheit voraussehen ließ,
alle Schiffe befallen müsse, denen es nicht
im Anfang des Sturmes gelang, einen si-
chern Hafen zu erreichen- Mit Anbruch
des Tagrs, Samstags fingen die Unglück-
mähren an einzulaufen. Die Einzelheiten
aller Schiffbrüche während dieses unheil-
vollen Sturmes aufzuzählen, ist bis jetzt
noch eine reine Unmöglichkeit?unser gan-
zes Blatt würde hiezu nicht hinreichen,
nur um das zu erzählen, was wir bereits
wissen, und noch immer laufen neue Be-
richte von Schiffbrüchen ein ; und wie vie-
le mit Mann und Maus untergegangen
sein mögen, kann erst die Zukunft mit
Sicherheit ermitteln. Wir werden uns
daher nur auf einige Einzelheiten beschrän-
ken, die so zu sagen vor unserer Thüre
vorgefallen sind.

Drei bis fünf Meilen von hier scheiter-
te eine Brigg, O. Richmond, und zwei
Schooner W. Joy und Jefferson, Alle an
Bord der beiden erster» retteten sich; allein
durch den Schiffbruch des letztern gingen
9 Menschen verloren, ein Matrose, Vater
und Mutter nebst fünf Kindern, und ein
Mädchen von 18 Jahren. Der Matrose
der Vater und die Mutter, kamen zwar
glücklich ans Land ; allein letztere war so
erschöpft, daß keine Vorstellungen sie da-

zu bringen konnten, sich Bewegung zu ma-
chen. Sie erklärte, sie fühle ihr Ende
sei gekommen, und man solle sie ruhig ster-
ben lassen. Ihr Mann, hiedurch zur Aer«
zweiflung gebracht, rannte in Begleitung
eines Matrosen fort, um Hülfe herbei zu
schaffen, beide gerieihen in einen dichten
sumpfigen Wald und erfroren. Die fünf
Kinder dieser Familie ertranken im Schiffe
und das Mädchen von 18 Jahren wurde
gleichfalls todt im Schlffe gefunden. Sie
stand aufrecht gegen eine Stiege gelehnt,
die starren Augen und Hände offenbar
flehend nach dem nahen Ufer gerichtet.?
Sie war erfroren.

So schrecklich dieses Unglück auch für
sich ist, so wird es noch herzzerreißender,
wenn man bedenkt, daß nur eine viertel
Meile davon ein Haus ist, und hätten die
Einwohner desselben oder die gescheiterte
Mannschaft es gewußt, so würden wahr-
scheinlich alle wenigstens 4 mehr, gerettet
worden sein- Der übrige Theil der Mann«
schaft der Jefferson ging ain Ufer desSees
hinab und fand Schutz und Wärme in der
Brigg Richmond, welche so weit durch den
wüthenden Sturm aufs Ufer geworfen
war, daß sie fast vollkommen trocken lag.

Die verunglückteFamilie war von Con-
necticut. auf der Heimreise begriffen.

Auf der amerikanischen Seite zwischen
Buffalo und Dunkirk scheiterten 7 Segel-
schiffe und ein Dampfboot, die Chicago.

Der Schooner Brandywine flüchtete
sich im Anfange des Sturms in den Ha-
fen von Dunkirk. wo er Anker warf, allein
der Damm des Hafens war etwas bau-
fällig und wurde fast gänzlich durch die
Wuth der Wellen zertrümmert, so daß die
Brandywine ihres Schutzes beraubt, und

samt dem Anker in den See getrieben wur-
de, wo sie wahrscheinlich mit der ganzen

Mannschaft zu Grunde ging; denn man
hat seitdem nichts mehr von ihr gehört.

Während dem Sturme am Samstag
näherte sich ein Schooner dem Hafen, u.
aller Augen waren auf ihn gefesselt. Als
er etwas näher kam, sah man mit Ver-
wunderung, daß er gar keine Segel auf-
gespannt hatte, um ihn zu leiten. Zwei«
mal schien er auf dem Punkte zu sein, den
Damm, auf dessen äußerstem Ende das
Leuchthaus sich befindet, zu doppeln ; allein
beide male wurde er auf die Seite gewor-
fen und man glaubte ihn jedesmal verlo-
ren ; es gelang ihm aber immer wieder
Seeraum zu gewinnen, bis ihn ein dritter
Versuch glücklich in den Hafen brachte ;

und zwar zur höchsten Zeit ; denn alle
Segel waren zu Fetzen zerrissen, das Ta-
kel- und Bullwerk bedeutend beschädigt
und vier Fuß Wasser im Schiffsraum.

Auf der Canada Seite nicht weit von
einander, bei Point Albino, scheiterten sie-
ben Schiffe.

Das Dampfboot Konstellation soll in
einem sehr verkrüppelten Zustande nach
Detroit gekommen sein.

Das Gerücht, daß die Great Western
gestrandet sei. hat sich nicht bestätigt.?

Man glaubt, daß sie sich gerettet habe.
Weltbürger.


